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Wiederkehr der Religion?

- Übersicht zur Vorlesung -
V. Säkularisierung zwischen Kampfbegriff der Religionskritik und Beschreibungskategorie moderner Gesellschaften

· Ursprünge als Rechtsbegriff 
· Säkularisierung heißt der Entzug oder die Entlassung einer Sache, eines Territoriums, einer Institution aus kirchlich-geistlicher Herrschaft

1. Säkularisierung meint die Entlassung einer Person aus dem Verpflichtungen mönchischer Gelübde, wenn sie als Weltpriester in die Welt zurückkehrt. 

2. Säkularisation als ideenpolitischer Begriff 
2.1 Säkularisierung als Kampfbegriff des kulturpolitischen Liberalismus des 19. Jahrhunderts: „secular society“ in England und Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur in Deutschland

· Fortschritt durch Naturwissenschaft und Technik

· Kampf gegen rückständige Bildung, Staat und privilegierte Kirche

· Öffentliche Moral nicht auf die Kirchen angeweisen

Trennung von Kirche und Staat

2.2 Neutralisierung des Säkularisierungsbegriffs in der Soziologie der Jahrhundertwende: Max Weber

· Entzauberung der Welt als Entwicklungsprozess 

· Religiöse Impulse der Säkularisierung in der jüdischen Prophetie und im Chriostentum (Katholizismus, Luthertum, Calvinismus)

· Moderne säkulare Welt braucht die Religion nicht mehr

2.3 Theologische Rezeption des Säkularisierungsbegriffs bei Ernst Troeltsch

· Ambivalent-Werden der modernen Zivilisation

· Moderne Kultur lässt sich als säkularisierter Protestantismus begreifen

· Emanzipation des Glaubenslebens vom Staat in den calvinistischen Freikirchen

· Trennung von Kirche und Staat/ Freiwilligkeitsprinzip/ Überzeugungs- und Meinungsfreiheit in den Kirchen

· Ablehnung des katholischen und lutherischen Patriarchalismus

2.4 Die säkularisierte Welt als Handlungsfeld der Kirche
· Kampf der Kirche im Erziehungs- und Bildungswesen

· Auseinandersetzung mit der staatlichen und kommunalen Sozialpolitik

· „Innere“ und „äußere“ Mission als Überwindung der Säkularisierung

2.5 Globale Säkularisierungsthese nach dem 2. Weltkrieg: Abfall von Gott als eigentlicher Grund der Katastrophe Europas

· Kontinuität mit der Zivilisationskritik des Nationalsozialismus

· Nationalsozialismus und Kommunismus als Aufstand säkularer Massen

· Legitimation des Antikommunismus

· Rückkehr zur abendländischen Christenheit als Bollwerk gegen den Kommunismus

2.6 Theologische Legitimierung des Säkularisierungsbegriffs bei Friedrich Gogarten

· Christliche Offenbarung ermöglicht die Verweltlichung der Welt
· Welt als Schöpfung in die Verantwortung des Menschen gelegt

· Welt in ihrer Eigengesetzlichkeit als Medium des Glaubens

· Differenz von legitimer Säkularisierung und Säkularismus (pol. Ideologie)

2.7 Die relative Autonomie der Sachbereiche im 2. Vatikanum
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